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8—ie Kirche im Oberdorf Bornecke iſt in den

alteſten Zeiten, von dem Abt Ruperto zu Rid
dachshauſen, bey Braunſchweig, zu Ehren des Bi—

ſchofs zu Rom St. Clementis, geſtiftet, und zu—

gleich mit dem Kloſter Unſeburg zu einem jung—
fraulichen Nonnenkloſter eingerichtet worden. Die—

ſes beweiſen die alten Rudera des dabey naheſte—

henden Dohmkapitulariſchen Vorwerks. Es war
ſolche anfanglich blos eine kleine Kapelle, mit ei—

nem daranſtoßenden Kreuzgange, welches man, aus

den verſchiedenen Thuren und Eingangen in die-

ſelbe von der Seite des Vorwerksgartens, ganz



d—

deutlich wahrnahm. VGo viel man Aus- den Jahr—

zahlen an den alten Priechen ſehlicen kann, ſo

ſcheint ſie anno 15 erweitert ju frpn.

Jhre Aeforrnatidn hat ſit Lutherẽ ſelbſt zu
verdanken, welcher ſie auf feiner Reiſe nach Heſ—

ſen beſuchtt, utid e erſte lutheriſche Predigt auf

der noch in dereen Kirche Seſtantccen ſteiner

nen Kanzel gehalten hat. Als er wieder nach

Wittenberg gekommen, ſo hat er dafur geſorgt,
daß von dorther der erſte Lutheriſche Prediger Au—

guſtinus Steinkopf beſtatiget und eingeſetzt iſt.

Die Prediger, die ſeit der Reformation an hie—
ſiger Kirche geſtanden haben, ſind:

1) Auguſtinus Steinkopf, wurde von hier 1538.
zum Prediger nach Kroppenſtedt berufen, und

ſtarb daſelbſt 1572.

D Henrich Heidius oder Heide, vocirt 1562, ſtarb

1572.
3) Chriſtoph Bethmann, aus Halberſtadt, vocirt

 1572, ſtarb 1608, im Amte geweien 36 Jahr.

4) Andreas Heineccius, aus Kroppenſtedt, voecirt

16o0s, war Prediger 18 Jahr, ſtarb 1626.

5) Caſpar Major, (ſonſt Große, wie im ·alten
Kirchenbuche ſteht) von Rochſtebt, vocirt 1626,



war Prediger alhier 24 Jahr, wurde darauf 1651
Paſtor zu Langenweddig.

6) Joachim Harkopp, aus Halberſtadt, voe. 1651

den 7ten Jan. ſtand im Amte 39 Jahr, ſtarb
169o0 den igten April.

7) Andreas Schluter, voc. 1691, bauete die Pfarre
1c6s9ö, war Prediger 9 Jahr, ſtarb 1700 den 11.

April, alt 42 Jahr.
38) Auguſt Friedrich Schneider, aus Halberſtadt, vor.

1700, wurde zum Paſtor primarius nach Wege—
leben berufen 1702 den 19ten Auguſt.

9) M. Lobias Chriſtian Lampe, voc. 1703, wurde
 Jaſtor adjunctus zu Strobeck 1719.

10 Clamer Zabel, von Appenrode, voc. 1719, war
Prediger 35 Jahr, ſtarb den hten December 1754.

11) Johann Heinrich Elias Karoli, erſt Conrector
zu Stolberg, hieher vocirt 1755, wurde Jnſpetor

1777 den 2oten Auguſt, und ſtarb den 17ten
September 1779.

12) Julius Friedrich Ernſt Berth, von Derenburg,

erſt Paſtor zu Pansfelde, von 1772 bis 1780,
hier zum Prediger gewahlt 1780 Feſto Trinita—

tis, wurde Jnſpector 1782 den 20oſten Marz.

Die alte Kirche, welche ſeit der Erweite—

rung von 1517 geſtanden, war wegen der aus—



aewichenen Mauer gegen Mitternacht ſehr baufal-

lig geworden, Ein Hochwurdiges Dohm-Capitul

als Kirchen-Patron, beſchloß alſo aus beſonderer

Gnade, dieſelbe neu aufzufuhren, und es wurde

damit gleich nach Oſtern 1791. den 9 May mit
Cinnehmung der alten Kirche der Aufang gemacht.

Den 3. Junii wurde mit der Mauerarbeit der
Anfang gemacht, welche den 4. Ottobr. dieſes
Jahr geendiget wurde: den 11. October wurde

nian mit Richtung des Dachs fertig. Von da an
wurde an der inneren Ausbanung und Einrichtung

gearbeitet, womit man, ineluſive der Tiſchler und

Mahler-Arbeit, Johannis 1793 zu Stande kam.

Die alte Orgel iſt wegen ihrer Brauchbarkeit bey—

behalten, iſt aber auf Befehl und Koſten Eines
Hochwurdigen Dohm-Kapituls, von dem Orgel—

bauer und Organiſt Herrn Jeße in Halberſtadt
repariret worden.

Diejenigen, die an dieſer Kirche gearbeitet ha—

ben, ſind:
1) Herr Bau-Jnſpector und gegenwartiger Land—

baumeiſter Oſterloh, hat den Riß entworfen.

2) Herr Oberamtmann, Michaelis, und Herr Amt
mann Muller zu Schneidtlingen haben die Auf—

ſicht uber den Bau gehabt.



3) Der Herr Cammerer und damaliger Mauermei—
ſter Herr Eſche, aus Kochſtedt, hatte die Mau—
erarbeit unter Aufſicht.

4) Der Zimmermeiſter Friedrich Witte, aus Bor—
necke, hatte die Zimmerarbeit.

3) Der Liſchler Herr Koch aus Magdeburg hat den
Altar und die Canzel erbauet.

6) Mſtr. Georg Mund, und ein Liſchler Namens
Biering aus Magdeburg, haben die Liſchler-Ar—
beit, an den Priechen und Stuhlen verfertiget.

7) Der Mahler Herr Klein aus Kalbe hat die Kir—
che inwendig angeſtrichen.

Dieſes Haus der Andacht, welches von Ei—
nem Hochwurdigen Dom-Kapitul zu Halberſtadt,
als ein theures Geſchenk der Gemeinde zu Ober—
bornecke zu ihrer Gottesverehrung ubergeben wird,

daure dann, fern von allen Unglucksfallen, viele
hundert Jahre; Sey der geſegnete Ort, worin
viele tauſend Seelen zu ihrer ewigen Beſtimmung,

zur wahren Erkanntniß Gottes und Jeſu Chriſti,
und zur Ausubung achter Gottesfurcht und Tu—
gend gefuhret werden: ſo wird wahre Religion
hier ihren Sitz behalten, und Gottes Zweck auch
an uns erfullet werden, nach 2 B. Moſ. 25,
v. 8. „Sie ſollen mir ein Heiligthum machen,
daß ich unter ihnen wohne.“

Odberbornecke,
den 15. Junii 1794.

Julius Friedrich Ernſt Berth,
Jnſpector und zeitiger Prediger dieſer Kirche.
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Zur Aufbewahrung und Nachricht, hat man
hier die Prediger in ihrer Folge anfuhren wollen,
die ſeit der Reformation an der Kirche St. Lau—
rentii in Nieder-Bornecke geſtanden haben.

1) Wilhelm Krebs.
2) Bartholdus Holzmann.

3) Daniel Weipershagen, ſtarb 1C49, im Amte 12,
alt 76 Jahr.

4) Conrad Weimar, erwahlt 1650, von dieſem weiß
man, daß er im Jahr 1655, als Paſtor in Schneid
lingen geſtanden.

5) Georg Schuppius, erwahlt 1655 ſtarb 1682.
6) Jacob Schaper, aus Anderbeck, erwahlt 1683

ſtarb 1686.
7) Chriſtoph Lehmann, aus Quedlinburg/ erwahlt

1687, war hier Prediger o Jahr, wurde darauf
zum Diaconat nach Wegeleben berufen.

8) Georg Ludolph Friederici, aus Oſchersleben, er—
wahlt 1697, ſtarb 1715.

P Andreas Gottlieb Hempel, aus Halberſtadt, er—
wahlt 1715, ſtarb 1740.

10) Johann GSigismund Meier, erwoahlt 1741, ſtarb

1751 den 8ten Jan. alt 37 Jahr.
11) Jobaun Chriſtian Werner Heicke, aus Hal—

densleben, erwahlt Michaelis 1751, geſtorben den

25ten May 1765, alt 33 Jahr.
12) Heinrich Gottfried Fach, aus Halberſtadt, er—

wablt den 11ten September 1772, alt 35 Jahr.
13) Johann Friedrich Haupt, aus Quedljnburgs, ert

wahlt den 24ſten October 1773, ſtand alhier vis
1780 Michaelis, und wurde als Oberprediger gach

Dittfurth berufen.
14) Johann Valentin Benediet Braune, aus Krop

penſtedt, zeitiger Prediger, erwahlt den aten No

vember 1780.
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